
Die ehemali.ge.ln.geriieunhoc6schule:in.der1Marktstraßesollzum'Flaggschiff
der Berliner~Jugeildherbercgen:we~den. . Fa,ta: Kahle
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lichen.überdas'Ostkrei1z,so'1lte. Ter .··.Anreise ·:d~niFriedrichshai­
aber .mit.aern'Friedrichshainer ner.Berei~h:,riichttangieren.
BesclüBs9;zumio/tQP,.d~s;1\&Gh· . ,;[)iE).werderl .. ,yv?b.l;,d~p· Weg
Hostel-Ausbaus' entgegen ge-" tiber die Lichtenbergei 'Seite
wirhwerden. ,;Die:AIrWÖhner.·. des· Ostkreuzes;zur..Marktstr.aße
fühlen\siehempfindlicJ:i~gestört ., ,nehmen)'
durch ,die NielenRollkoffer, die A+O'sieht .dagegen:durch die
ständig durch die Straßen rund weitere Übernachtungsstätte
um den Bahnhof gezogen wer- einengewissen Rückenwind für
den", meinte etwa Gaby Mohr, seine Ausba~pläne.Schorizu­

die Sanierungsbeauftragtefür vor'hatte das Unternehmen ge­
dieses Gebiet. Jetzt bekommen gen die nieht erteilte Bauge­
sie dieses Problem quasi durch m;hmigung des Bezirks Eih­
dierriIltertür.c,.,'. ....•. spruch beim Senat eingereicht.
. :Aber'w:ähretütl,derBezirilc "Wir rechneh hier mit,ein'er
Lichtenbergdie:Pl~ne"seiner" Entscheidung in den kornrneri­
Jugendherbergevoni\nfang an den Wochen", sagtGeschäf.i:s­
wohlwollerid .unterstützte, führer Oliver Winter... ,' .. '.' •..............
.bleibt die Friedrichshainer Ver- ," Außerdem, so,.sagt.er,llätte
waltun,g weiter b~i ihrer ableh- seine Eirma inzwischen.'eünen
nenden Haltung. "Die dort ge- KompromissyorsshlagNorgec
nehmigte Bettenzahl ist unge- legt. "Wir haben .armeboten
fähr'sohoch, wie diejenige, die statt auf 600 IJ.urauf SSOBet­
wir schon jetzt im A+ OeHostel teBzu 'erweitern und ,da.für·'das
haben'" sC\gt MatthiasPedcs- Erdgesdhoss;desneuen Getiäu­
kamp, der Leiter 'desStadtplac des an einen Bio-l;adenzlrver­
nungsamtes .."Unsgeht:esjavor mieten; Das. müsste doch .auch
aJlem,darum,. ein Weiteres,Auf- dertl, Bezi11lc entgegen kom-,
stocken,zu verhindern." Außer- men." Matthias Peckskamp ist
dem, so meint er, würden die dieser Vorschlag allerdings bis­
neuen Gäste zumindest bei ih- her nicht bekannt. tf/m.k.
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Friedrichshain verbietet,
Lic:htenberg erlaubt

k ..,cler.Bezirksgrenzeentstehte'ine riesi,ge Jugendherberge
FRIEDRICHSHAIN/L1CHTENBERG. .~,"
In der Boxhagener Straße
hat der BezirkFried:dchs­
hain~I<retiibergvorkurzem'

einen Anbauam.dortigen
A&<D.iJugendhostel:äbge~

lehnt. Die 'Begründung:
Schon·Jetzt·-sei,derlBetr.ieb
mit'420Betten·w'ielzugroß.
Das1gelte, erstcrecht,'Wenn
es zUJeineriErweiterung'auf
dann;600fS~hl,afPlätze:urid .
damit zU.zusät:ilichem)Lärm
koITIIDt; ., .

Trotz'··iaieserAblehnugg,'VIfird·
dieRuh~imKiez'auchkünftig

auf'eine 'harteP.rcibe.ge.~tem,

Denniwiejetzt'bekanntwurde,
hafdas'Deutsche.Jugendher­
bergsvverk Berlin~BrandenbuJig

das~hemaHgE) "FBITW"Gebäuqe
inß·"r!n~~,'WeJJig" :huntiEH1t;'M.,,-

, ter,;E)gtfE)t*sen,ilV1aJiI5~strc:i~e im
B,e?iii3k;Li~ht~iJ,1:JergyoI11;IjiegeI1~

schaftsfonds .geka.uft,Es;piqhtet
dort i" bis :2012 '. . eine •. weitere
Überriächtungsstätte 'mit· '450
Betten;ein.tJndauch.mitseiner
Gesdläftsstelle:möchtederEan~

, desverband '. iti '. das Gebäucte
. .einziehen., .".

;~'imie:ktiAfHg~n':iGäs1:e;;i~ider
Marktstraße . werden ", deshalp
wohL,al1ehnacl1..priedrichshain
aussch\I\T.är11ien.•.J.JI1qd~lS,ni()J

, n~r:.l1ei;iNa.~ht,' •.s()tideriribereits
bei;,ihrer.,Ank~nft;,[)enn.;die

mei;ten. ,treffen':wahrscheiIllich
über··den;Bahnhof··Ostleteü:i:ein
un~lallferivon, do];! denikufzert
WegzurfIerbel'ge':;;DieNä~~ .
zu'· .'dieserpNerkehrskn:(jten­
RUJJ.lc);""Ve,r'fUrmnseirLWlchtig

. für,denBtandort':;sa'g(rhOmas.
Seering;, Geschäftsführer.' ,des
J'J:1.gendh~rbergswer-ks.; ;;B.etlin:~

Brandenburg.
Gerade dieser Massenihvasi­

on von' touristischen Jugend~


